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1.  Mi t te i lungen

1.1 Rücktr i t t  Kar I  Ruetz
Gemeinderates

Herr Karl Ruetz hat beim Bezirksrat Bütach das Gesuch
um Entlassung a1s Mitgl ied des Grossen Gemeinderates
geste l l t .  D ie Gründe s ind fami l iärer  Ar t .

Gemäss te le fonischer  Auskunf t  der  Bezi rksratskanzle i
Bülach wurde dem Gesuch am 26. September L974 ent-
sprochen. Der Stadtrat wird beauftragt, den Nachfolger
aus der  SVP/BGB-Lis te,  A lber t  Brenn,  a1s gewähl t  zu
erklären und das Wahlprotokoll  dem Bezirksrat einzu-
re ichen.  Die Rekursf r is t  bet rägt  Z0 Tage.

Der Rat bedauert den Verlust des Mitgl iedes Karl
Ruetz ausserordent l ich.  Der  Demiss ionär  hat  s ich be-
reits früher der RpK (2 Amtsdauern) zur Verfügung ge-
s te l l t .

Der Ratspräsident t iberreicht Herrn Ruetz als klej_nes
Präsent die Chronik der Gemeinde Opfikon.

L.2 Beschluss über  d ie  Erhebung von Grundsteuern

Das vom Stadtrat  am 20.  August  1974 dem Grossen Ge-
meinderat  überwiesene Geschäf t  ' ,Beschluss über  d ie
Erhebung von Grundsteuern" wird auf Anstoss der RpK
zurückgezogen.  Der  s tadt rat  is t  für  den Er lass zuständig.

I.3 Oriqntierung des Grossen Gemeinderates durch den
stadtrat am 2. uovember 1974 übei pendente Geschäfte

Der Ratspräsident unterrichtet über die bevorstehende
orientierung des Grossen Gemeinderates durch den stadt-
rat  am 2.  November L974.  Die Ein ladung wird vom Stadt-
rat  ausgehen.  Der  Beginn wj - rd auf  08.00 Uhr  festge-
setz t .  Vorgesehen is t  e in  Transpor t  mi t  e inem VBZ-Bus.
Das Mittagessen wird. in der schützenstube eingenommen.
Die abschl iessende or ient ierung wi rd ebenfa l rs  in  der
Schützenstube er fo lgen.
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Der Vors i tzende b i t te t ,  dass a l l fä1 l ige Fragen an den
Stadtrat vorgängig schrif t l ich eingereicht werden.

I .4  Kle ine Anfrage Rico Kradol fer

Herr Rico Kradolfer hat am 26. September L974 nach-
stehende Kleine Anfrage eingereicht:

rr l ,andauf, Iandab beklagen sich Behörden und parteien
über  d ie  pol i t ische pass iv i tä t  des St immbürgers.  Die
stadt opfikon-Grattbrugg kam letzten Frühling an einem
hlahlwochenende auf die katastrophale stj-mmbeteiligung
von  ca .  18  eo .

Die Gemeinde rl lnau-Effrett ikon hat eine rnit iat ive
ergrif fen, um den Stimmbürger wieder vermehrt zur
Urne zu bewegen.  Sie hat  e in  p lakat  drucken lassen,
das an verschiedenen orten i-n der Gemeinde auf hlahten
und Abstimmungen aufmerksam macht. Das plakat, das
schon von mehreren Gemeinden in der ganzen Deutsch-
schweiz angefordert wurde, kann bei folgender Adresse
bezogen werden:

Kuno Burger ,  fndustr j_est rasse S,  8307 Ef f re t t ikon

Ich f rage den Stadtrat

Ist er nicht auch der Meinü[9, dass in unserer
Stadt etwas gegen die z. T. beschäimend mangelhafte
Stimmbeteiligung unternommen werden sollte?

Ist er bereit,  mittels erwähnten plakaten den
Stimmbürger auf Urnengänge aufmerksam zu machen
und zu prüfen, welche Standorte dafür geeignet
wären? "

Der stadtrat hat berei-ts Kenntnis von dieser Kreinen
Anfrage. Sie ist ausserdem im Stadt-Anzeiger vom
4. Oktober L974 im vollen Wortlaut publizl.erl-.

1.5 K1öine Anfrage peter neinhard betreffend parkprätze

Die arn 10. Jul i- r97 4 von Herrn peter Reinhard einge-
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reichte K1eine Anfrage betreffend ParkpLäEze auf der
städt ischen Parzel le  Kat . -Nr .  6443 an der  Rohrst rasse
ist vom Stadtrat wj-e folgt beantwortet worden:

"Durch die Altauto-Sammelaktion des Gesundheitsvor-
s tandes is t  d ie  erwähnte Parzel le  von Al tautos ge-
räumt worden. Das Strassenbauamt benötigt für die
Lagerung von Schachtabdeckungen, Granitstel lr iemen
und Strassenmarkierungsmaterial mehr Lagermöglich-
ke i t .

Die heute im ganzen Gemeindegebiet verstreut ge-
lagerten Material ien lassen einen klaren Ueberblj-ck
über die vorhandenen Lagerbestände nur schwer zu.
Die f re igewordene Parzel le  Kat . -Nr .  6443 is t  zur
Lagerung der stadteigenen Tiefbauart ikel bestens 9e-
e igne t .

Der Stadtrat hat sich auf Ersuchen des Bauvorstandes
entschlossen,  d ie  Parzel le  Kat . -Nr .  6443 dem Strassen-
bauamt zur Verfügung zu stel len. Das Areal wird in
den nächsten Tagen mit einer Umzäunung versehen.

Die Errichtung eines Parkplatzes für Quartieranwohner
kann nicht Sache der Stadt sein. Die Behörde möchte
mi t  dem Parkplatz  an der  Rohrst rasse ke inen Prezedenz-
fa l l  schaf fen.  Ausserdem würde e in so lches Pro jekt
durch den Bau der Flughafenlinie nur kurzfr ist ig zur
Lösung des Parkplatzproblems beitragen. "

Gemäss S 54 der provisorischen Geschäftsordnung ist
weder eine mündliche Begründung noch eine mündliche
Antwort noch eine Diskussion im Rat zulässig.

Der Rat nimmt von der stadträtl ichen Beantwortung im
Protokoll  Vormerk.

1.6 Ausste l lung im Schulhaus Lät tenwiesen

Der Gemeindeverein führt in der Schulanlage Lätten-
wiesen i-n der Zeit vom 9 . bis zun 26. Oktober L97 4
eine Ausste l lung "Graf ik  des 20.  Jahrhunder ts"  durch.
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Der Besuch derselben wird den Ratsmitgl iedern
empfohlen.

L.7 Broschüre "Mi tarbei t  in  der  Gemeinde"

Die Broschüre vom Ver lag Stutz  & Co. ,  h1ädenswi1,
"It{ i tarbeit in der Gemeinde" ist neu überarbeitet.
Unser Ratskollege Hans Rudolf Leemann ist der Autor
und hat darin auch die ausserordentl iche Gemeinde-
organisation umrissen. Der Ratspräsident dankt Herrn
Leemann für  d ie  grosse Arbei t .

Die Presse erhält vom Ratspräsidenten als Anerken-
nung für die objektive Berichterstattung je eine
solche Broschüre mit lr l idmung.

Abnahme des Protokol ls  der  Si tzung vom 2.  9 .  1974

Das Protokol l  der  le tz ten Si tzung vom 2.  September
L974 wird genehmigt ,

Bew i l l i gung  e i nes  K red i t es  von  F r .  8 ,390 '000 . - -
a1s Antej- l  der Stadt Opfikon an die Baukosten der
SBB-HaI teste l le  Opf  ikon

ffi.."
Her rHansRud@,Präs iden tde rRechnungsp rü fungs -
tcommiffiert den Bericht und Antrag aer
RPK eingehend.  Er  be leuchtet  d ie  Vor-  und Nachte i le .
Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt Zustimmung
zum geforderten Kreditbetrag, wobei der Baurechts-
vertrag zwischen SBB und Stadt Opfikon separat ge-
nehmigt werd.en muss.

Die RPK ste l I t  fo lgenden Antrag:

"Die RPK beschl iesst ,  dem Grossen Gemeinderat  d ie
Annahme des stadträtl ichen Antrages zu empfehlen
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unter Neuformulierung des Disposit ives wie folgt:

a)  Stat i -on
b) Doppelspur

c) Ueberdeckung

Fr .  8  |  390 '000 . - -

2.  unabhängig von d iesem Geschäf t  den Baurechts-
vertrag zwischen SBB und Stadt Opfikon separat
zur Genehmigung vorzulegen. "

Herr  Vt i l l i  Oehler  te i l t  mi t ,  dass d ie EVp-Frakt ion
für Eintreten stimme. Fragen werden in der Detait-
beratung geste l l t .

Herr Walter Büchi votiert namens des Gemeindevereins
ebenfa l ls  für  E int reten.

Herr Hans Rosenberger a1s Sprecher der Fdp-Fraktion ist
für Ej-ntreten. Dem Antrag werde zugestimmt.

Frau Br ig i t ta  Spörndl i  g ib t .  bekannt ,  dass d ie Sp-
Fraktion für Eintreten und Zustimmung zum Antrag sei.
Fragen würden in  der  Diskuss ion geste l t t .

Herr Hugo Jung erklärt Eintreten seitens der CVp-
Frakt ion aIs  unbestr i t ten.  E ine Verzögerung auf  e inen
späteren Zei tpunkt  wäre für  d ie  Stadt  aus f inanzie l len
Gründen ungünst ig .

Frau Helen Kunz te i l t  mi t ,  dass d ie LdU-Frakt ion für
eintrEil lEi lSie vertrete aber die Auffassung, dass
kein zweiter Bahnhof in Glattbrugg nötig sei.

Herr Karl Ruetz spricht im Namen der SVp/BGB-Fraktion
ttir ninEG.

Herr Stadtrat Georges Gross macht darauf aufmerksam,
dass im Oberhauserried Arbei tsp lätze geschaf fen werden.

Verkehr nicht genügend sei,
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würde der strassenverkehr entsprechend mehr berastet.
Die SBB sei  e in  fa i rer  par tner ,  so dass d ie noch
hängigen Fragen sicher zvr al lseit igen Befriedigung
gelöst  werden können.  Der  Stadtrat  beabsicht ige,  vor
der Volksabstimmung einen öffentl ichen Orientierungs-
abend durchzuführen.

Die Abstimmung ergibt Einstimmigkeit für Eintreten.

B) Petai lbgratung - Station und Doppelspur, Kostenbetrag
I ' r .  5 r010 t000 . - -

Herr  Urs von Tobe1 in teress ier t  s ich,  wie s ich der
Be t rag  von  F r .  2 t00A t000 . - -  f ü r  d ie  Doppe lspu r  e r -
rechne.  Für  den FaI l ,  dass der  Entscheid negat iv  aus-
fa l len so l l te ,  möchte er  wissen,  was dann pass iere.

Herr Stadtrat Georges Gross macht darauf aufmerksam,
dass für  e ine Hal teste l le  aus technischen Gründen e ine
Doppelspur  nöt ig  se i .

Herr  Glät t l i  a ls  Ver t reter  der  SBB dankt  für  d ie  Ein-
lad.ung a1s Experte,

Die F lughafenl in ie  a1s Schnel lzugl in ie  wi rd auf  jeden
FaIl zweispurig gebaut. Bei einem negativen Entscheid
der Gemeinde für die zweite Spur der Klotener Linie
würde der  Platz  für  das v ier te  Gele ise f re igehal ten,
dasselbe jedoch in diesem Zeitpunkt noch nicht er-
s te l l t .  Für  d ie  Erste l lung e ines perrons wäre dann
später  ke in Platz  mehr vorhanden.

Herr Hugo Jung möchte wissen t zv welchem Zeitpunkt
mit einer S-Bahn gerechnet werden könnte.

Herr  Glät t l i  g laubt ,  dass das s icher  n icht  vor  acht
bis zetrn-GTren mögrich sein wird. Ein genauer zeLL-
punkt  könne n icht  vorausgesagt  werden,  wei l  zu v ie le
Fragen of fen se ien.

Herr Hans Rudolf Abt würde einen starren
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Herr  Glät t l i  or ient ier t ,  dass e in sLarrer  Fahrp lan ge-
wisse-GöEEsche Bedingungen voraussetze. Bei der Fi-
nanzierung an der Goldküste habe noch kein Gesetz über
die Förderung des Regionalverkehrs bestanden. Das rechte
Seeufer könne nicht zu Vergleichszwecken herangezogen
werden. Der Kanton habe zusammen mit den Gemeinden rund
I/4 der baulichen Anlagen übernommen. Der Antei l  des
Kantons habe Fr. 5 Mio. betragen. Der Rest wurde auf
die betei l igten Gemeinden nach einem Schlüssel ver-
te i I t .  Sofern d ie Gemeinden d ie Bahnhöfe neu erste l l t
haben wollten, wurden sie zu Beiträgen an die SBB ver-
pf l ichtet .  Er lenbach habe beisp ie lsweise für  e ine Hal te-
s te l l e  ca .  F r .  2  M j -o .  bezah l t .

Herr  Wi l l i  Oehler  s te l l t folgende Fragen:

SBB-Haltestel le Opfikon

1.  $I ie  hoch ste l len s ich d ie Unterhal tskosten der
Station pro Jahr (Schätzungs- oder Erfahrungswert) ?

2. Wer wird mit den Reinigungsarbei-ten beauftragt?

S-Bahn-Betrieb auf der Bülacher Linie

I, Wann ist mir der Aufnahme des S-Bahn-Betriebes auf
der Linie nach Bülach zu rechnen?

2.  Sind d ie Instanzen der  Kre isd i rekt ion I I I  an dessen
Einführung vor dem Jahr 1985 interessiert?

Herr  Stadtrat  Georges Gross antwor tet ,  dass d ie Rein i -
gungskosten zu Lasten der  Stadt  gehen.  Die Gele ise-
re in igung sei  aber  Sache der  SBB, Die Unterhal tskosten
dürften sich in vertretbarem Rahmen tralten.

Herr Glätt l i  macht darauf aufmerksam, dass die SBB
innerhalb der Regi-on am S-Bahn-Betrieb j-nteressiert sei.
Vorerst i-st aber der Bau des Bahnhofes Museumsstrasse
dringend nötig. Der Engpass im Bahnhof Oerl ikon muss
geJ-öst  se in.  B is  1985 is t  d ie  Real i .s ierung s icher  n icht
nögl ich.  Die Bülacher  L in ie  is t  heute zum Tei l  mi t  b is
zlJ I05 Zügen belegt, was eine enorme Betriebsbelastung
ergibt, Die Bahnhöfe Bülach und Niederglatt müssen
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saniert lrerden. Sie sind für das Budget L976 vorge-
sehen.

Herr  Ernst  Hi rschi  erkundigt  s ich,  ob für  den vor-
riegeä?ä affiftrundlagen bezüglich des zu erwarten-
den Verkehrsvolumens zur Verfügung stehen.

Herr  Stadtrat  Georges Gross meldet ,  dass d ie Zukunf ts-
perspektiven in bezug auf mögliche Zahlen nicht errechnet
wurden. Gegenüber der SBB ist keine Defizitgarantie zu
le is ten,  wie d ies beim Bus der  Fal l  is t .

Frau Helen KUE erkundigt sichr \, ' r€r entscheidet, welche
r ' i n i e@bau twe rde .D ieBü lache rL in i ewe i sed ie
besseren Verbindungen auf .

Herr GIättI i  antwortet, dass auf der Bülacher Linie
kein vennehrtes Verkehrsangebot mehr möglich sei. Vrlegen
der Flughafenlinie müsse umgebaut werden. Dadurch er-
gebe s ich d ie Mögl ichkei t  e iner  Hal teste l le .  E in s tarrer
Fahrplan ist noch nicht vorgesehen. Es bleibt vorläufig
beim heutigen Verkehrsangebot. Die S-Bahn der Region
muss aIs  Ganzes betrachtet  werden.

Herr lrlerner Kobel fände es schade, r4renn die heuti-ge
Mögl ichkei t  e iner  Hal teste l le  verpasst  würde,  da e in
späterer Einbau nicht mehr verwirkl icht werden kann.

Herr A1bert Fuchs weist auf die kürzl iche Erneuerung
der Barrieren-Anlagen an der Giebeleichstrasse hin. hl ie
verhält es sich mit den Kosten dieser Aufwendungen?

Herr G1ätt1i sieht die Beseit igung der zwei Niveau-
Uebergänge als Vortei l .  Kanton und Stadt gelten die
Kosten ab. Gemäss Strassengesetz kann der Kanton zur
Kasse gebeten werden.

Herrn Wal ter  Büchi  in teress ier t  es,  ob d ie 2 l { io .  a ls
Verausleistung für einen späteren S-Bahn-Betrieb ange-
sehen werden. Falls die Haltestel le Seebach abgelehnt
würde,  was pass ier t  dann?

Herr  c lä t t l i  g laubt ,  dass d ie 2 Mio.  für  späteren
S-gahn-Betrieb angerechnet werden.
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weise entspr icht .
Ueberbauung sicher
über  den Gele isen
immiss ionen.

Die Mehrkosten s ind für  e ine grössere
ein Mehrfaches. Hochbauten direkt

br ingen d iesen zusätz l iche Lärm-
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Frau Helen Kunz erkundigt sich, ob die Stadt für zwei
l inieilE1G müsse.

Herr Stadtrat Eugen Moor sprj-cht aus der Sicht des
Kantonsrates.  Es is t  e ine pol i t ische Angelegenhei t ,
\^tas später berappt werden muss. Der Kantonsrat hat der
Volkswirtschaftsdirektion für weitere planungen grünes
Licht  gegeben.  Bis  Frühjahr  L975 pass ier t  wei ter  n lcht
viel. Nachher werden die Fragen der Vorortsbahnhöfe
wieder aktuerl.  Der ständerat hat der Flughafenvorrage
zugestimmt. Die Bundesfinanzen sind hier mit zu berück-
s i ch t i gen .

Herr Bruno Tantanini macht geltend, dass der Kostenver-
tei ler für die U-Bahn von der Bevölkerungszahl und der
Steuerkraft abhängig vrar.

Die Eventualabstimmung über das Kredj.tbegehren für die
S ta t i on  und  d ie  Doppe lspu r  im  Be t rage  von  F r .  5 ' 0 I0 '000 . - -
ergibt 26 Befürworter und eine Gegenstif lrme.

C )  Uebe rdeckung  -  Kos ten  F r .  3 ' 380 'OOO. - -

Herr Werner Surber stel l t  fest, dass gemäss Antrag eine
Leichtbauweise vorgesehen sei. Er wünscht Beispiele
dieser BegrS-f f  sumschreibung.

Herr  s tadt rat  Georges Gross or ient ier t ,  dass Hochbauten
in zonengemässer  Form zuläss ig s ind.  Es können aber
auch Grünf lächen oder  Kinderspie lp lä tze erste l l t  werden.
Die Belastung ist mit I  r/2 t pro m2 berechnet, ! ,üas ein-
b is  maximal  e ine inhalbgeschossige Bauten er laubt .

Herr Hugo Jung wil l  die Mehrkosten für eine vierge-
schossige Ueberbauung wissen.  Wiev ie le  zusätz l iche
Güterzüge sind zu err/üarten?

Herr Stadtrat Geor es Gross macht nochmals auf di-e
l ,  5  t /m2 Belastung aufmerksam, vras einer Leichtbau-
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Herr Glätt1i glaubt, dass sich am Verkehrssystem im
RaumeTfffirugg nichts ändert. Tendenzmässig wäre
aus der eventuellen Verkehrszunahme vermehrter Lärm
mög1ich.

Herr Urs von Tobel f indet die Ueberdeckung gut. Der
Baurech tsz ins  von  F r .  24 .75  p ro  m2  se i  j edoch  hoch .

Der Ratspräsi-dent erklärt, dass die Fragen betreffend
Baurechtsz ins unter  Nebenfragen geste l l t  werden müssen.

Herr  Stadtrat  Georges Gross or ient ier t ,  dass d ie be-
troffenen Grundeigentümer eingeladen wurden. Sie seien
an einer gemeinsamen Lösung interessiert. Die planungs-
kommission wurde inzwischen beauftragt, eine Teilbau-
ordnung zu s tudieren.  Es werden s ich zwei fe l los in ter -
essante Möglichkeiten anbieten. Der Erwerb des Bau-
rechts durch d ie Stadt  is t  nur  zu begrüssen.

Die Eventualabstimmung für die Ueberdeckung mit einem
Kos tenbe t rag  von  F r .  3 ' 380 ,  000 . - -  e rg ib t  E ins t immigke i t .

Nebenfragen

Herr Hans Rudo1f Abt erkundigt sich über den Baurechts-
z ins.  Er  er inner t  an d ie Zuschr i f t  der  SBB an den Stadt-
rat  vom 13.  September 1974,  womit  der  Vorschlag für  140
Parkplätze und einen Kinderspielplatz unterbreitet wird.
D j -e  genann te  j äh r l i che  Be las tung  von  F r .  173 t250 . - -  e r -
scheint  ihm v i -e l  zu hoch.

Herr Albert Fuchs weiss anhand der Akten von einem Bau-
rechtsz ins von Fr .  24.7 5 pro m2 für  Var iante l .  l r f ie
hoch ste l l t  s ich der  Z ins bei  Le ichtbauweise?

Der Ratspräs iden!  s te l l t  fest ,  dass es s ich im f rag-
l ichen Schrej-ben um unverbindliche Bemerkungen eJ-ner
Verwaltungsabtei- lung der SBB handelt.

Herr  Stadtrat  Georges Gross ber ichtet ,  dass d ie SBB d ie
Ueberdeckung nie vorgeschrieben habe. Es war vielmehr
der  Wunsch der  Stadt .  Er  vers icher t ,  dass d ie Behörde
nicht  a l les annimmt,  was d ie SBB vorschtägt ,  sondern
die Geschäf te kr i t isch prüf t .
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Dj-e Berechnung eines Baurechtszinses bei Annahme von
Fr.  24.7 5 pro m2 dür f te  e ine Basis  se in.  Die SBB er-
stel le das Bauwerk selber. Die Generaldirektion in
Bern muss noch die Genehmigung ertei len.

Herr A1bert Fuchs ist von der Antwort nicht befriedigt.
Er  wi l l  w issen,  wie gross d ie ef fekt iven Z inskosten bei
Leichtbauweise s ind.

Herr  Hans Rosenberger  s te l l t  fest ,  dass das Geschäf t
noch @sen is t .  Er  r ichtet  den wunsch an
die SBB auf  wesent l iche Redukt ion des Z inses,  sofern
die Ueberdeckung nicht kommerziel l  genutzt werde.

Herr  Glät t l i  te i l t  mi t ,  dass d ie SBB bere i t  se i  zr t
weiteren Verhandlungen. Er sei berechtigt, im Auftrage
der  Kre isd i rekt ion I I I  zu antwor ten.

Die SBB werden sicher nur einen slmbolischen Betrag
fordern bei Erstel lung von ledigl ich einer Grünanlage.
Sofern Parkplätze erste l l t  wt i rden,  müsste e in gewisser
Antei l  der Gebühren in Anrechnung gebracht werden. Bei
Parkplätzen für nur Bahnkunden wäre der Antei l  sehr
ger ing (Park and r ide system).  Bei  e iner  Ausnutzung von
7000 m2 müsse auch die SBB nach kaufmännischen Grund-
sätzen rechnen,  wobei  ja  n iemals d ie  gesamte F läche
zur Anrechnung herangezogen werden kann.

Herr Hans Rudolf Abt ist der lr{einun9, dass der Stadt-
rat vor der Gemeindeabstimmung den entsprechenden
Baurechtsvertrag mit den SBB vorlegen so11te. Bei An-
nahme, dass auf der Ueberdeckung 140 Parkplätze er-
stel l t  würden, würde dies mehr zum Vortei l  der SBB als
der  Stadt  gere ichen.

Herr  Urs von Tobel  is t  nach wie vor  der  Auf fassung,
dass di-e Kosten unbekannt sind.

Herr  Dr .  Schindler  f indet  das
parkähnlicher Ueberbauung wäre
mit einem symbolischen Beitrag

Prozedere r icht ig .  Bei
gemäss Angaben der SBB
zu rechnen.

Herr Stadtrat Georges Gross schildert den Vterdegang
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der  Vor lage.  Er  g laubt  n icht ,  dass der  Ver t rag b is
Anfang Dezember unterze ichnungsre i f  vor l iegt ,  um so
mehr,  a ls  se i tens der  SBB d ie Genera ld i rekt ion den
Segen er te i len muss.  Der  Stadtrat  wi rd s ich für  rasch-
mögl ichste Beschaf fung der  Unter lagen e insetzen.  Je
nachdem, wie hoch der Baurechtszins zlJ stehen kommt,
hat der Stimmbürger die Möglichkeit zur Mitsprache
(S 10 Gemeindeordnung) .

Herr Hans Rosgnberger unterstreicht die drei Stufen
aer e@echend dem Ausnutzungsgrad, wie
s ie von Herrn Glät , t l i  aufgezeigt  wurden.

Herr Werner Kobel möchte wissen, üras den Ausschlag ge-
geben habe,  dass d ie neue Stat ion mi t  "Hal teste l le
Opfikon" benannt werde.

Herr Stad.trat Georges Gross erklärt, dass es die An-
frage der SBB gewesen sei, welche zur Planbeschrif tung
und zur genannten Bezeichnung geführt habe. Eine
Aenderung sei jedoch immer noch möglich, sofern dies
erwünscht  is t .

Herr PauI Brog_!!g erkundigt si-ch beim Stadtrat, ob
er mi:iElÄ'@federung äer xreditbeträge einver-
standen sei. Die RPK wird angefragt, ob sie auf Punkt
2 ihres Antrages verz ichte.

Es er fo lg t  e in  kurzer  Si tzungsunterbruch.

Sowohl Stadtrat als auch RPK sind mit den vorgesehenen
Aenderungen bzw. dem Verzicht auf Absatz 2 einver-
s tanden.

Der Ratspräsident verl iest nun den bereinigten Antrag,
welcher  wie fo lg t  lautet :

104
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Der Grosse Gemeinderat

gestützt auf den Antrag des Stadtrates vom
9.  Ju l i  197 4

besch l i ess t :

1 .  An den Bau der  pro jekt ier ten SBB-Hat teste l le
Opfikon wird zu Lasten des ausserordentl ichen
Verkehrs der Gutsrechnungen 1-976 und folgende
e in  K red i t  i n  de r  Höhe  von  F r .  8 ' 390 '000 . - -
wie folgt gewährt:

a) Beitrag an d.ie Baukosten der
SBB-Ha l t es te l l e  Op f i kon  F r .  3 ' 010 r  000 . - -

b) Maxj-maler Beitrag an den Bau der
Doppelspur im Bereich der Halte-
s te l l e  F r .  2 t  000 '  000 .  - -

c)  Bei t rag
deckung

Fr .5 r010 '000 . - -

an die Kosten der Ueber-
de r  Ha l t es te l l e  F r .  3 '  380 '000 .  - -

Fr .  8 '  390  |  000 .  - -

2 .

3 .

4 .

5 .

Der Kredit erhöht sich al lenfal ls um di-e Bau-
teuerung, die zwischen d.em Aufstel len des Kosten-
voranschlages (f.  Januar L974) und der Bauaus-
führung entsteht.

Der Stadtrat wird ermächtj-gt, die nötigen Mittel
auf dem Darlehens$reg zu beschaffen.

Dieser Beschluss wird der Volksabstimmung unter-
bre i te t .

Mittei lung an

Stadtrat zum Vollzug
- Bauvorstand

Stadtingenieur
- Finanzverwaltung
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Die Schlussabstimmung über den bereinigten Antrag er-
gibt 29 Stimmen zugunsten des Kreditbgehrens von
Fr.  I  I  390 |  000.  - -  und e i -ne St imme dagegen.

Herr PauI Broglie dankt den Vertretern der SBB für
die säcfrl f f ie auskunf tertei lung. Es werde auch künf t ig
noch Nüsse zu knacken geben.  Die Herren G1ät t l i  und
Giger erhalten je ein klej-nes Präsent in Form von
süssen "Glat tbrugger  Nüssen".

Herr  c1ät t . I i  erhäI t  zusätz1 i -ch durch den Vors i tzenden
einen Schwellennagel an die zu erstel lende Doppelspur.

4. Genehmigung der Geschäftsordnung des Grossen Ge-
meinderates

Der Ratspräs ident  or ient ier t ,  dass d ie ZeLL inzwischen
au f  2L .45  fo r tgesch r i t t en  i s t .

Er  s te l l t  fo lgende Fragen:

1.  Sol l  d ie  heut ige Si tzung abgebrochen und e ine
Doppelsitzung im Dezember durchgeführt werden?

2.  So11 d ie Beratung der  Geschäf tsordnung heute
weitergeführt werden?

Herr  Dr .  Rober t  Schindler  s te l l t  den Antrag auf  Ab-
bruch der  Si tzung,  Im Dezember is t  e ine Doppels i tzung
abzuhal ten.  Es handel t  s ich um ein sehr  wicht iges Ge-
schä f t .

Herr  $ Ierner  Kobel  is t  gegente i l iger  Auf fassung.  Der
ent\^/umschäftsordnntrg *uräe dem Büro am
16 .  8 .  L974  abgegeben .  Se i the r  se i  re i ch l i ch  Ze i t
für  deren Studium zur  Ver fügung gewesen.  Er  s tet l t
den Antrag, das Geschäft in heutiger Si-tzung zu be-
handeln.

Die Abstimmung ergibt 10 Stimmen für Abbruch der
Sitzung und 16 Stimmen für Vüeiterführung.

I 06
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A1s Berj-chterstatter der Geschäftsprüfungskommission
wurde Herr Hans Rudolf Leemann bestimmt. Der Referent
erIäutert den Entwurf, Die Geschäftsordnung hat den
Status eines Gesetzes. Der Antrag kommt für einmal
nicht vom Stad.trat. Der Stadtrat hat nur Empfehlungs-
rech t .

Die Kommiss ion beantragt  E int reten auf  d ie  Vor1age.

Die Herren Dr .  Ul r ich,  Hugo Jung und Wi l l i  Oehler
empf ehlen nää-s :i-EEr rraffiEn uinFeten.

Herr  Stadtpräs ident  Bruno Begni  s te l l t  fest ,  dass h ier
eine einwandfrej-e Arbeit geleistet wurde. Der Stadtrat
werde seine Empfehlungen bei den einzelnen Paragraphen
abgeben.

Eint reten is t  unbestr i t ten.

In der Detai lberatung wird die Vorlage abschnittweise
durchberaten.

Abschni t t  I ,  Paragraphen I  -  4

Herr  Dr ,  Ul r ich wünscht ,  dass im Inhal tsverzeichnj -s  d ie
Paragraphen aufgeführt werden. Das Schlagwortverzeichnis
is t  genauer  zu überarbei ten.

I lerr Rico Kradolfer steI1t namens der SP-Fraktion den
Antrag,  dass S 4 wie fo lg t  geänder t  werde:

"Die Akten stehen den Stimmbürgern während zehn Tagen
vor der Sitzung des Grossen Gemeinderates im Stadthaus
während der  Bürozei ten zur  Eins icht  o f fen.  Die Rats-
mitgl ieder können während der gleichen Periode, auch
ausserhalb der  Bürozei ten,  E ins icht  nehmen.  "

Eine Diskussion über das Akteneinsichtsrecht der Rats-
mitgl ieder und der Stimmberechtigten ergibt, dass
Letzteren d ieses n icht  zustehe (S 41 Gemeindeordnung)
Stirmnberechtj-gte haben jedoch gemäss S 3 Ziffer 2 der
Geschäftsordnung das Recht, Berichte und Anträge von
der  Stadtkanzle i  zu ver lansen.
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Der Antrag Kradolfer wird mit 5 gegen 24 Stimmen ab-
gelehnt .

Herr Stad.tpräsident Bruno Begni macht auf S 2 ZLffer e)
aufmerksam, welcher die amtl ichen Publikationsorgane
rege l t .

Gemäss S 43 Ziffer 20 der Gemeindeordnung ist der
Grosse Gemeinderat zur Bestimmung der amtl ichen Pu-
b l ikat ionsorgane zuständig.

Der  Rat  is t  der  Auf fassung,  dass mi t  d iesem Wort laut
d.ie amtl ichen Publikationsorgane bestimmt s j-nd. Ein
separater  Beschluss is t  n icht  mehr  nöt ig .

Dem Abschnitt I ,  Paragraphen I - 4 wird mit 28 zu
O Stimmen zugestimmt.

Abschni t t  f I ,  Paragraphen 5 -  13

Herr  Urs von Tobel  s te l l t  den Antrag,  von S 7 d ie
ZLf fer  3  zu s t re ichen (Bussen für  unentschuld igtes
!{egbleiben) .

Herr Iderner Kobel glaubt, dass der Absatz 3 belassen
werdei-ffiffie Fassung wurde aus Geschäft,sordnungen
anderer Gemeindeparlamente übernommen.

Die Abstimmung über den Antrag von Tobel ergibt 6
gegen 22 St immen.  Der  Abschni t t  f I  w i rd mi t  27 zu O
Stj-mmen genehmj-gt.

Abschni t t  I I I ,  Paragraphen 14 -  26

Keine Bemerkung€n, Zustimmung

Abschni t t  IV,  Paragraphen 27 -  32

Keine Bemerkung€rr, Zustimmung

Abschni t t  V,  Paragraph 33

Keine Bemerkung€D, Zustimmung
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Herr  Hans Ros$erger  s te l l t  be i  S 38
wiaerff i  Neufassung soll

"2 .  Die Antragste l lung zur  Beste l lung
kommissionen; "

Der Rat st immt mehrheit l ich der neuen
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Abschni t t  VI ,  Paragraphen 34 -  36

Herr  Rico Kradol fer  is t  mi t  e inem neuen Beschlusses-
protokol l  n icht  e inverstanden und ste l l t  zv  S 34 Abs.
den Antrag für folgende Neufassung.

"Der Sekretär oder dessen Stel lvertreter f i ihrt ein
gedrängtes, substantiel les Verhandlungsprotokoll .  Das
Protokoll  hat insbesondere zu enthalten:

a )  . . . ,  b )  . . . ,  c )  . . . ,  d )  . . . r  e )  . . . ,  f )  . . . "

Herr  Hans Ros@Iger  t r i t t  dafür  e in ,  dass d ie For-
mulie@issionsantrag angenommen werde.

Herr  Rico Kra@lfer  g laubt ,  dass d ie Protokol lb lä t ter
auch @rückt werden könnten.

Herr Werner Kobel macht darauf aufmerksam, dass ja die
Möglichkeit gegeben sei, dass ein Redner verlangen
könne,  dass se ine Voten protokol l ier t  werden.

Herr  Wi l l i  Oehler  weis t  ebenfa l ls  auf  S 34 Z i f fer  3
hin und empfiehlt,  dem Antrag der Kommissionsfassung
zuzust i rnmen.

Der Antrag Kradolfer wird in der Abstimmung mit 5 gegen
24 Stimmen verworfen.

Herr  Hans Rudol f  Abt  s te l l t  den Antrag,  be i  S 36 Abs.  2
d ie o@n "Glat tbrugg"  onä "Bassersdor f "
zu streichen, womit der Rat einverstanden ist.

Dem Abschnitt VI st immt der Rat mit 27 zu O Stimmen zu.

Abschni t t  VI I ,  Paragraphen 37 -  40

Zlffer 2 einen

von Spezia l -

Fassung zv.
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Abschni t t  VI f f ,  Paragraphen 41 :  49

Herr Hans Rudolf Abt, präsid.ent
Neufassung von $ 46 Z5ffer 3 wie

Herr Werner Kobel orj-entiert,
bereiffiiffifassung des
se i .

der  RPK, ver langt  d ie
fo lg t :

dass dieser l{unsch ja
Paragraphen berücksichtigt
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"Die Kommissionsprotokolle sind al len Kommissionsmit-
g l iedern zuzuste l len.  "

Herr Dr. Robert Schindler ersucht um Zustinmung zum
Kommiss ionsantrag.

Herr Hans Rudolf Leemann macht darauf aufmerksam, dass
die RPK eine vorberatende Kommission sei. Gegenüber der
bisherigen Ordnung sei es eine Aenderung. Er ersucht
um Zustimmung zum Kommissionsantrag.

Der Antrag Abt wird mit 7 zu 23 Stimmen verworfen.

Herr Stadtpräsident Bruno Begni verweist auf S 43
Ziffer 2, wonach Mitgl ieder der Planungskommission
nicht in Spezialkommissj-onen gewählt werden können.
Zu S 46 Abs.  2  b i t te t  er ,  dass d ie Ressor tvorstände
und Chefbeamte bei Besuchen von städtischen Bauten,
lVerken und Einrichtungen frühzeit ig orientiert werden.

Herr  Dr .  Ul r ich g ibt  bekannt ,  dass es r icht ig  erscheine,
dass AE MitgEeäer der planungskommissj-on nicht in
Spezialkommissionen mitwirken können.

Dem Abschnitt VIII  wird mehrheit l ich zugestimmt.

Abschnitt IX, Paragraphen 50 - 5l

Keine Bemerkungenr Zustimmung

Abschni t t  X,  Paragraphen 52 -  53

Herr Stadtpräsident Bruno Begni macht auf S 53 Abs. 3
aufmerksam. Der Stadtrat ist der Ansicht, dass die
interfraktionelle Konferenz kein Anrecht auf Sitzungs-
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geld besi tze,  da d iese Kommiss ion n icht  a ls  par lamen-
tar ische Kommiss ion zu betrachten se i .

Herr Hans Rudolf Leemann orientiert, dass die inter-
f rakt ionel le  ,Konferenz in  ers ter  L in ie  d ie  h lah len vor-
zubere i ten habe.  Der  Status dür f te  g le ich se in,  wie
der  e iner  Spezia lkommiss ion.

Da kein Antrag vor l iegt ,  wi rd Zust immung beschlossen.

Abschni t t  XI ,  Paragraphen 54 -  66

Herr  Dr .  Theodor  Ul r ich schlägt  vor ,  Ueberschr i f ts-
unter te i lungen vorzunehmen,  und zwar "a)  A l lgemeines,
b)  Mot ionen,  c)  Postu late,  d)  In terpel la t ionen und
Kleine Anfragen, e) Fragestunde und f) Anregungen an
das  Bü ro " .

Paragraph 63 is t  mi t  "K le ine Anfrage"  zu bet i te ln ,  da-
mit die Terminologie mit der Gemeindeordnung überein-
s t immt.

Herr  Dr .  Schindler  beantragt ,  be i  S 56 Abs.  2  das l r lor t
"mindffiFffifügen.

Herr  Dr .  ü l r ich schlägt  für  S 58 e ine neue,  verkürzte
Fassung vor ,  wei l  bere i ts  i -n  S 55 Abs.  2  d ie  g le iche
Sache  ge rege l t  i s t .

Herr
folgt

S 61  Abs .  1  w ie

"Aenderungen im lrfort laut eines Postulates sind im Ver-
laufe der Beratungen nur mit Zustimmung des Verfassers
zu1äss  j -g ,  "

Dem abgeänderten Antrag wird zugestimmt.

Abschni t t  Xf I ,  Paragraph 67

Kej-ne Bemerkungenr Zustimmung

111

Dr.  Schj -nd1er  s te l I t  Antrag,
zu ergän=zen:
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Abschni t t  XI I I ,  Paragraph 68

Herr Dr. Theodor Ulr ich macht darauf aufmerksam, dass
in S 68 Abs.  2  zweimal  das Wort  "mindestens"  s inngemäss
ztJ  ergänzen sei .

Zustimmung zu Abschnitt XIII  unter Berücksichtigung
der kleinen Aenderungen

In der Schlussabstimmung wird. die Geschäftsordnung
des Grossen Gemeinderates Opfikon unter Beachtung der
vorgeschlagenen Aenderungen einstimmig genehmigt.

Die Geschäftsordnung geht nunmehr an die bürgerl iche
Abte i lung.

Herr lVerner Kobel, Präsident der GPK, dankt dem Parlament
ftir affiEE@ Zustimmung. Einen besonderen Dank
richtet er an die Herren Hans Rudolf Leemann und hl i l l i
Oehler für die grosse und uneigennützige Mitarbeit in
der Kommission sowie dem Ratssekretär für die spedi-
t iven Protokol labfassungen.

Gegen die Geschäftsführung werden keine Einwendungen
gemacht.

Für r ichtiges Protokoll

Der  Ratssekretär

/  . ' r / / '

.':..7::.1"r::::-{.
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Protokoll geprilft

Der Ratspräsident

Der 1. Vizepräsld,ent

/ t l/ryn&,

Vlzepräsident

/ür.,..%a*


